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Zitat von Quittengelee

Du machst doch das, wofür du ausgebildet und eingestellt wurdest. Die Kritik ist, dass
das überhaupt möglich ist: Zu unterrichten, als wäre Christentum in der Mitte und
richtig und von dort aus guckt man sich ein bisschen die anderen Religionen im Osten
und Süden an und wer nicht will, muss nicht mitmachen. Aber richtig ist es trotzdem.
Es gibt zwar Juden und Hinduisten und manche Leute glauben an nichts und keiner
muss mitbeten. Aber wir Christen beten halt zu Gott, so geht das.

Und dann wird vorgemacht, wie es auszusehen hat: wir schicken Wünsche ins
Universum, um etwas anders haben zu wollen, wo wir nichts ausrichten können. Z.B.
kann man dafür beten, dass ein Krieg aufhört. Den hat zwar ein weltherrschsüchtiger
Diktator angezettelt, der seinen Hals nicht voll kriegt, aber vielleicht ist ja doch eine
höhere Macht im Spiel, die uns helfen kann. Die Macht könnte Putin zum Beispiel
Hodenkrebs schicken. Oder darf man nix Böses herbeibeten? Und was, wenn mein Papa
an Krebs gestorben ist? War das dann auch etwas Böses von Gott oder war es gut
gemeint, weil der Herr die jung zu sich holt, die er am meisten liebt? Und warum ist
meine Oma dann so alt geworden, hatte er die nicht so lieb? Oder ist das alles egal,
weil Gottes Wege am Ende eh unergründlich sind? Im alten Testament war er ja
rachsüchtig und seit 2000 Jahren ist es eher so der liebe Gott.

Was ich damit sagen will: Diese Fragen stellen Kinder wohl eher nicht. Sie nehmen hin,
was du sagst. Der Punkt ist, du weißt nicht, welche Schlüsse sie ziehen. Das liegt daran,
dass du nur ganz bedingt reflektiert auf den Glauben gucken kannst, weil du ja einen
hast und den vermitteln sollst, ohne dass es dafür Kriterien gäbe.

Im Lehrplan steht zum Beispiel was von Gottes Schöpfung und nicht, dass kein Mensch
weiß, wie die Erde entstanden ist. Also erzählst du was von Gottes Schöpfung und jeder
7-Jährige bekommt zu hören: ah, meine Lehrerin weiß ja alles und Gott hat also die
Erde erschaffen.

Puh, ich weiß nicht, wie man das noch erklären kann.

Ich muss mich jetzt hier ausklinken. Ich habe doch geschrieben, dass ich regelmäßig mit allen
Klassen über die Entstehung der Welt diskutiere und dass ich den Schülern immer meine
Meinung erkläre und dass das ist nicht die ist, die in der Bibel steht. Die Bibel spricht in Bildern,
die Menschen wussten es nicht besser. Ich vertrete doch die Urknalltheorie. Warum soll ich
mich hier für Dinge rechtfertigen, die andere sich über mich aus der Nase ziehen. Kann mich
nicht erinnern, dass einer von euch je in meinem Unterricht war.
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